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1. Allgemeine Hinweise 

 
- Der Digitalfunk ist wesentlich komplexer als der Analogfunk. Für den Betrieb Digitalfunk 

wurden sowohl auf Bundes- und Landesebene, als auch auf kommunaler Ebene neue 
Dienststellen eingerichtet. Zudem funken alle BOS nun in ein und derselben bundesweiten 
Netzstruktur. Eine Verwaltung des Netzes inkl. der Endgeräte ist zwingend notwendig. Das 
Digitalfunknetz kann mit einem Handynetz verglichen werden. 

 
- Die dargestellten Verfahrensabläufe sind stets einzuhalten. 

Andernfalls kann kein einwandfreier Betrieb garantiert werden. 
Im Besonderen sind die Verfahren zur Beschaffung und Inbetriebnahme laut Beschreibung 
durchzuführen, da die Digitalfunkgeräte sonst nicht im Digitalfunknetz bekannt gemacht 
werden können und somit nicht funktionieren! 

 
- Durch die definierten Abläufe wird der Verwaltungsaufwand bei den Feuerwehren und den 

Kommunen sehr stark gemindert. Dies war auch ein Hauptziel bei der Gestaltung der 
notwendigen Verfahren 

 
- Service- und Supportportal für den Digitalfunk: 

o Download aller Formulare 
o Einsicht in die verschiedenen Konzepte 
o Abruf aller Prozesse 

www.ils-erding.de 
 

- Ohne Sicherheitskarte funktioniert kein Digitalfunkgerät 
 

- Digitalfunkgeräte können ausschließlich Fahrzeugen (feste Verlastung eines Funkgerätes) 
bzw. personenbezogene Einsatzmittel (bes. Führungsdienstgrad) zugeordnet werden. 
Einzelnen Personen (z. B. Kommandanten) kann kein Funkgerät zugeordnet werden 

 
- Das Einheitsführergerät ist laut taktischen Nutzungskonzept Digitalfunk zu verwenden 

 
- Sicherheitskarte und Digitalfunkgerät gehören zusammen und dürfen nicht vertauscht 

werden 
o Ein Service im Wartungs-/Reparaturfall kann andernfalls nicht durchgeführt werden 
o Bei einer evtl. Sperrung könnte ggf. ein anderes Gerät gesperrt werden 

 
- Die zugewiesene Verbindung Sicherheitskarte-Digitalfunkgerät-Fahrzeug muss stets aufrecht 

erhalten werden 
o Die korrekte Pflege der verschiedenen IT-Systeme richtet sich nach dieser Zuordnung 
o Daraus ergeben sich ebenfalls die Rollen und Berechtigungen im Digitalfunknetz 
o Zudem wird durch die Zuordnung das Funkgerät im Einsatzleitsystem korrekt 

angezeigt und der Status ggf. übermittelt und dem richtigen Einsatzmittel zugeordnet 
 
  



Allgemeine Hinweise 

Leitfaden Digitalfunk  Seite 3 von 45 

- Die Funktionsfähigkeit des Zubehörs hängt entscheidend von der Programmierung der 
Endgeräte ab. Es ist nicht sichergestellt, dass die am Markt angebotenen Zubehörteile mit 
der bereitgestellten Programmierung harmonisieren 

o Für Zubehörteile, die nicht mit der Programmierung abgestimmt sind, kann die 
Funktionsfähigkeit nicht garantiert werden 

o Insbesondere nach einem Update kann die Funktion eingeschränkt sein 
o Die TTB-ORG veröffentlicht eine Liste mit unbedenklichen Zubehörteilen, die auch 

nach einem Update ggf. getestet werden und die Funktionsfähigkeit sichergestellt 
wird (siehe Kapitel Zubehör) 

 
- Einbau von Funkgeräten in Fahrzeuge: 

o Die notwendigen Einbaukomponenten richten sich nach den definierten 
Einbaupaketen 

o Jedem Fahrzeugtyp ist ein Einbaupaket zugordnet. Für Rückfragen steht der Funk 
KBM / Digitalfunkbeauftragter des Landkreises zur Verfügung 

o Für den Einbau ist eine Fachfirma zu beauftragen 
o Das vorgegebene Einbauschema ist zwingend einzuhalten. Die Programmierung der 

Geräte ist auf das vorgegebene Einbauschema abgestimmt. Andernfalls funktioniert 
das Gerät nicht bzw. kann später nicht gewartet (z. B. Update) werden! 

o Ohne Mess- bzw. Einbauprotokoll kann keine Inbetriebnahme durch die TTB-ORG 
erfolgen 

o Ein externer Sicherheitskartenleser ist stets zu verbauen! 
 

- Die Funktion Gateway ist für die Feuerwehr nicht vorgesehen 
 

- Die Programmierung zur Nutzung der Funktion Repeater bedarf eine gesonderte Anmeldung 
über das Landratsamt/Kreisbrandinspektion. Um die Gefahr an der Einsatzstelle zu 
minimieren wird der Bedarf für die Funktion Repeater gesondert abgefragt, auf eine 
weiterführende Schulung hingewiesen, die Gerätezuordnung zum Fahrzeug überprüft und 
auf die Erweiterung des Einsatzplanes (Repeaterstandort) geachtet 
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Exkurs: Hintergrundwissen: 
Auszüge aus der Präsentation der Informationsveranstaltungen vom 12./17./18.11.2015 
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2. Beschaffung Digitalfunkgeräte und Inbetriebnahme 

Für die Beschaffung und Inbetriebnahme von Digitalfunkgeräten sind 4 Schritte auszuführen. Nur 
durch die korrekte Durchführung der Verfahren kann die Funktionsfähigkeit neuer Digitalfunkgeräte 
gewährleistet werden.  
Andernfalls kann keine Inbetriebnahme neuer Digitalfunkgeräte durchgeführt werden! 
Die Handlungsschritte für die Kommunen/Feuerwehren sind rot gekennzeichnet. 
 
 
Durch die Prozessabläufe werden die notwendigen Informationen korrekt verknüpft und in den 
verschiedenen IT-Systemen gepflegt. Dadurch erhält das Funkgeräte unter anderem die Berechtigung 
im Digitalfunknetz aktiv teilzunehmen, die korrekte Zuordnung und Profile im Einsatzleitsystem und 
den richtigen Funkrufnamen. 
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1. Schritt: Bestellung der BOS-Sicherheitskarte 
 
Jedes Funkgerät funktioniert nur mit einer BOS-Sicherheitskarte (BSI-Karte). Diese ist ähnlich, wie 
eine SIM-Karte im Mobiltelefon. 
Die Sicherheitskarten werden über die AS Bayern (angesiedelt beim LKA) bestellt und geliefert. Die 
Sicherheitskarten kosten derzeit ca. 7,50 €. Die Karten werden von der AS Bayern der TTB-ORG 
übergeben und verbleiben dort bis zum Einbau in ein Digitalfunkgerät. 
 

- Formular „Anforderung BOS-Sicherheitskarten“ ausfüllen und ausdrucken 
- Per E-Mail (im Formular „Daten per Email senden) verschicken 
- Papierform unterschreiben und an das zuständige Landratsamt schicken 
- Der Besteller wird per Email über die Lieferung an die TTB-ORG informiert 

 
 
2. Schritt: Bestellanforderungsformular ausfüllen 
 

- Formular „Bestellanforderungsformular“ für Fahrzeug oder Feuerwehr ausfüllen 
- Ausgefülltes Formular an das zuständige Landratsamt schicken 
- Warten auf Rücksendung des Formulars durch das Landratsamt 

 
Das Landratsamt/Kreisbrandinspektion führt eine Plausibilitätsprüfung der Bestellung hinsichtlich 
Technik und dem taktischen Nutzungskonzept durch. 
Nach der Prüfung und Rücksendung an die Kommune wird zudem die TTB-ORG über die geplante 
Bestellung informiert. Diese kann dadurch die Geräte zuordnen, die IT-Systemen entsprechend 
pflegen und die Inbetriebnahme vorbereiten. 
Andernfalls kann keine Inbetriebnahme neuer Digitalfunkgeräte durchgeführt werden! 
 
 
 

 Warten auf Rücksendung des geprüften Formulars durch das Landratsamt 
 Erst anschließend Schritt 3 ausführen! 
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3. Schritt: Bestellung auslösen 
 

- Nach Rücklauf des Bestellanforderungsformulars ist die Bestellung der Digitalfunkgeräte laut 
Formular zu bestellen 

- Es sollte darauf geachtet werden, dass vor der Bestellung zunächst die Sicherheitskarten 
verfügbar sind, da die Geräte sonst nicht in Betrieb genommen werden können 

- Bei Fahrzeugfunkgeräten ist der Einbau in das Fahrzeug zu beauftragen. Das Einbauschema 
der Funkgeräte ist zwingend einzuhalten! 

 
 
 
4. Schritt: Inbetriebnahme beauftragen 
 
Bei Handsprechfunkgeräte: 

- Landratsamt über die vollständige Lieferung der bestellten Funkgeräte informieren 
Anschließend bereitete die TTB-ORG die Inbetriebnahme vor und informiert das 
Landratsamt/Kreisbrandinspektion, die vor Ort in Zusammenarbeit mit der Feuerwehr die 
Inbetriebnahme vornimmt. 

- Die Feuerwehr führt einen Funktionstest mit der ILS Erding durch; 
Anmeldung über Telefon 08122 / 1877-136 bzw. 08122 / 1877-0 

 
 
Bei Fahrzeug- und Festfunkgeräte: 

- Einbaufirma über die vollständige Anlieferung informieren; 
ACHTUNG: Einbauschema einhalten! 

- Nach dem Fahrzeugeinbau das Einbau-/Messprotokoll der Fachfirma an das Landratsamt 
schicken 

Anschließend bereitete die TTB-ORG die Inbetriebnahme vor und informiert das 
Landratsamt/Kreisbrandinspektion, die vor Ort in Zusammenarbeit mit der Feuerwehr die 
Inbetriebnahme vornimmt. 

- Die Feuerwehr führt einen Funktionstest mit der ILS Erding durch; 
Anmeldung über Telefon 08122 / 1877-136 bzw. 08122 / 1877-0 

 
 
Die kompletten Abläufe sind in den folgenden Flussdiagrammen dargestellt. 
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3. Service- und Support 

Die Kreisbrandinspektionen und die TTB-ORG unterstützen die Endanwender bei den 
verschiedensten Themen zum Digitalfunk: 
 
 
Verlust oder Diebstahl eines Endgerätes: 
 

- Bei Verlust oder Diebstahl eines Endgerätes ist die ILS Erding umgehend zu informieren (per 
Telefon: 08122 - 1877 136 bzw. 08122 – 1877 0; Funkrufname des verlorenen Gerätes muss 
bekannt sein) 

- Defekt-/Sperrformular ausfüllen und an den KBM-Funk/Digitalfunkbeauftragten des 
Landkreises schicken (Dokumentationszweck im BOS-Digitalfunk) 

Das Endgerät wird durch die TTB-ILS gesperrt. Nach 30 Tagen erfolgt die endgültige Sperrung, wenn 
das Gerät bis dahin nicht wieder aufgefunden wurde. 
Die TTB-ORG setzt sich ggf. mit Feuerwehr in Verbindung, wenn „wichtige“ Digitalfunkgeräte 
betroffen sind. 
 
Zum Entsperren, wenn das Digitalfunkgerät aufgefunden wurde: 

- Feuerwehr informiert zuständige Kommune  
(mit Defekt-/Sperrformular im Abschnitt Entsperrung) 

- Kommune informiert das zuständige Landratsamt (=Authentisierung) 
Die Entsperrung und ggf. weitere Schritte werden in die Wege geleitet. Das weitere Verfahren wird 
von der TTB-ORG übernommen. 
 
 
 
Technischer Defekt von Endgeräten: 
 
Technische Defekte sind Probleme, die nicht auf einen offensichtlich mechanischen Schaden 
zurückzuführen sind. Sollte das Problem nicht Feuerwehr-intern gelöst werden, sind folgende 
Schritte durchzuführen 

- Meldung des Problems an KBM-Funk/Digitalfunkbeauftragten des Landkreises 
- Sollte auch dieser das Problem nicht lösen können, ist das Defekt-/Sperrformular gemeinsam 

mit der Feuerwehr auszufüllen und an die TTB-ORG zu schicken 
Die TTB-ORG kümmert sich um die weiteren Maßnahmen 
 
 
 
Mechanischer Defekt von Endgeräten: 
 
Bei offensichtlichen mechanischen Schäden (z. B. Displayschaden, Bruchschaden etc.) ist das Gerät an 
den Hersteller zur Reparatur zu schicken. 

- Defekt an Kommune melden 
- Kommune beauftragt die Rücksendung und Reparatur 
- BSI-Karte vor Rücksendung entnehmen 
- Falls MRT oder Gruppenführer-HRT betroffen, ist die TTB-ORG (telefonisch) zu informieren 

Die TTB-ORG koordiniert ggf. notwendige temporäre Änderungen im Einsatzleitsystem. 
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Änderungen von Gerätezuordnungen zu Fahrzeugen: 
 
Funkgeräte sind stets Fahrzeugen bzw. Funktionen zugeordnet. Wird diese Zuordnung (und damit 
auch der Funkrufname) geändert, so ist dies zwingend zu melden. 

- Feuerwehr füllt Anlage 6 der Richtlinie für die Zusammenarbeit der Feuerwehren und der ILS 
Erding aus und leitet diese gemäß Verfahrensweg weiter 

Die TTB-ORG organisiert die Zuordnungsänderungen inkl. aller Profile, Berechtigungen etc. und 
informiert die Feuerwehr entsprechend. 
 
 
 
Service bei Netzstörung vor Ort: 
 
Bei Feststellung einer Netzstörung vor Ort (schlechte/keine Netzversorgung), so ist die AS Bayern für 
die Prüfung und Verbesserung zuständig. 

- Störformular der AS Bayern vollständig ausfüllen 
- Formular an KBM-Funk/Digitalfunkbeauftragten des Landkreises weiterleiten; ggf. Meldung 

nachstellen oder vervollständigen 
Die TTB-ORG koordiniert ggf. Rückfragen 
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4. Weitere Abläufe im Digitalfunk  

Anforderung von Sonder-/TBZ-Gruppen „geplant“ 
 
Bei planbaren Ereignissen kann der im Taktikkonzept definierte Personenkreis über den 
entsprechenden Regelweg eine Sondergruppe mit einer Vorlaufzeit von 5 Werktagen beantragen. 
Die Zuweisung der Sondergruppe erfolgt bei Übungs-/Einsatzbeginn. 

- Feuerwehr füllt Anlage 2 der Richtlinie für die Zusammenarbeit der Feuerwehren und der ILS 
Erding aus und leitet diese gemäß Verfahrensweg weiter 

- Bei Übungs-/Einsatzbeginn ist die zugeteilte Gruppe bei der ILS abzufragen 
- Nach Übungs-/Einsatzende ist die ILS Erding darüber zu informieren 

 
 
 
FRT Anmeldung 
 
Der Betrieb einer Festfunkstelle ist durch die AS Bayern/BDBOS zu genehmigen, da diese im 
Digitalfunknetz „eingebunden“ wird. 

- Betrieb eines FRTs mit der Kreisbrandinspektion abstimmen 
- FRT Anmeldung ausfüllen und dem Landratsamt zuleiten 
- Nach dem Prüfungsprozess Einbaufirma zum Einbau des FRT beauftragen 
- Nach dem Einbau IST-Werte messen und dem Landratsamt zurückmelden 
- Nach Erhalt der Sicherheitskarte diese einsetzen 

 
 
 
Repeater Anmeldung 
 
Repeater Geräte werden mit einer eigenen Programmierung versehen. Mit der 
Standardprogrammierung kann kein Repeater geschalten werden, auch wenn die Funktion auf dem 
Gerät verfügbar ist. 

- Repeaterbedarf mit der Kreisbrandinspektion abstimmen 
- vor Ort Tests durchführen 
- Repeaterantrag (formlos) an das Landratsamt schicken 

Nach positiver Prüfung leitet die TTB-ORG die notwendigen Schritte ein. 
Das Repeatergerät wird in dem Zuge auf das erstausrückende Löschfahrzeug verlastet (Gerätetausch) 

- Schulungen für Repeatergerät durchführen 
- Einsatzpläne aktualisieren (Repeaterstandorte einzeichnen) 
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5. Zubehör 

- Die Funktionsfähigkeit des Zubehörs hängt entscheidend von der Programmierung der 
Endgeräte ab. Es ist nicht sichergestellt, dass die am Markt angebotenen Zubehörteile mit 
der bereitgestellten Programmierung harmonisieren 

o Für Zubehörteile, die nicht mit der Programmierung abgestimmt sind, kann die 
Funktionsfähigkeit nicht garantiert werden 

o Insbesondere nach einem Update kann die Funktion eingeschränkt sein 
o Die TTB-ORG veröffentlicht eine Liste mit unbedenklichen Zubehörteilen, die auch 

nach einem Update ggf. getestet werden und die Funktionsfähigkeit sichergestellt 
wird  

 
- Unbedenkliche Zubehörteile: 

o Alle im Online-Shop der Fa. Selectric angebotenen Zubehörteile 
(die Fa. Selectric garantiert, dass die angebotenen Zubehörteile stets mit der 
Programmierung, die die TTB-ORG verwendet, funktionieren) 

 
- Andere Zubehörteile sind im Vorfeld der Beschaffung stets mit der Kreisbrandinspektion und 

der TTB-ORG abzustimmen. Der TTB-ORG ist eine dauerhafte Teststellung zur Verfügung zu 
stellen. Zubehörteile, die eine eigene Programmierung bedürfen, können nicht berücksichtigt 
werden 
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6. Einbau Digitalfunkgeräte in Fahrzeuge 

- Die notwendigen Einbaukomponenten richten sich nach den definierten Einbaupaketen 
o Die Einbaupakete sind im Folgenden aufgeführt 
o Auf dem Bestellanforderungsformular finden sich die Pakete wieder (alle 

Komponenten eines Paketes sind zu beschaffen) 
o Die Einbaupakete zeigen in Grün die Artikel, die über den Rahmenvertrag mit der Fa. 

Selectric im Paket beschafft werden. Die rot dargestellten Artikel müssen separat 
(über Einbaufirma oder Online-Shop der Fa. Selectric) beschafft werden. 

- Jedem Fahrzeugtyp ist ein Einbaupaket zugordnet. Für Rückfragen steht der Funk KBM / 
Digitalfunkbeauftragter des Landkreises zur Verfügung 

- Ein externer Sicherheitskartenleser ist stets zu verbauen! 
- Für den Einbau ist eine Fachfirma zu beauftragen 
- Das vorgegebene Einbauschema ist zwingend einzuhalten. Die Programmierung der Geräte 

ist auf das vorgegebene Einbauschema abgestimmt. Andernfalls funktioniert das Gerät nicht 
bzw. kann später nicht gewartet (z. B. Update) werden! 
Die TTB-ORG muss bei Abweichungen den Umbau der Geräte einfordern 

- Ohne Mess- bzw. Einbauprotokoll kann keine Inbetriebnahme durch die TTB-ORG erfolgen 
 
 
Im Folgenden sind zunächst die 4 Einbaupakete anschaulich und mit den Zuordnungen zu den 
Fahrzeugtypen dargestellt. 
 
 
Anschließend sind die 4 Einbauschemen zugehörig zu den Paketen dargestellt. 
Dieses Einbauschema (was wird wo angeschlossen) ist dringend einzuhalten! 
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7. Formulare - Beispiele 

 
Die dargestellten Formulare dienen nur als Beispiel! 
 
Die aktuellen Formulare sind stets über die Internetseite 

www.ils-erding.de 
zu laden. Dadurch wird die Aktualität der Formulare immer gewährleistet. 
 
Zudem sind dort alle verfügbaren Formulare und auch weiterführende Informationen (z. B. Abläufe 
und Konzepte) zu finden. 
 
 
 
 
Angefügte Beispielformulare: 
 

- Bestellanforderungsformular Fahrzeug und bes. Führungsdienstgraden 
zur Beschaffung von Funkgeräten 

- Bestellanforderungsformular Feuerwehr 
zur Beschaffung von Einheitsführergeräten (max. 1 je Feuerwehr) und FRT 

- Anforderung von BOS Sicherheitskarten 
zur Beschaffung von Sicherheitskarten 

- Defekt- und Sperrformular 
zur Meldung von technischen Störungen eines Funkgerätes an die TTB-ORG 
zur Meldung einer Sperrung 
zur Meldung einer Entsperrung, wenn Gerät wieder aufgefunden 

- Störmeldung im Digitalfunknetz 
zur Meldung einer Störung im Netz (keine/schlechte Netzqualität) an die AS Bayern 

- Anlage 2 der Zusammenarbeitsrichtlinie Feuerwehr und ILS 
zur Anforderung einer Sondergruppe 

- Anlage 6 der Zusammenarbeitsrichtlinie Feuerwehr und ILS 
zur Änderung/Abmeldung von Geräteverlastungen 

 
  

http://www.ils-erding.de/
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Bestellanforderungsformular Fahrzeug 
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Bestellanforderungsformular Feuerwehr 
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Anforderung von Sicherheitskarten 
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Defekt- und Sperrformular 
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Störung im Digitalfunknetz 
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Anlage 2 der Zusammenarbeitsrichtlinie Feuerwehr und ILS 
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Anlage 6 der Zusammenarbeitsrichtlinie Feuerwehr und ILS 
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8. Taktisches Nutzungskonzept Digitalfunk 
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9. Organisationskonzept TTB-ORG 


